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2) 1 ä. September. 1 Kistchen, 43 Pfund. Von demselben. 

Gebü·gsarten aus dem Rothliegenden und Melaphyre des nordöstlichen 

Böhmens (siehe Sitzung der k. k. geologischen Reichsanstalt am 10. März) . 

3) 1ä. September. 1 Kistchen, iä Pfd. Von Hrn. Hofrath Dr. von Fis c h e r  
i n  München. 

Ammoniten aus den Adnether Schichten der Umgebung von Hallstatt; zur 
Bestimmung. 

4) 17. September. 1 Kiste , 1 Hi Pfund. Von Herrn Professor Dr. S e n  ft 
in Eisenach. 

Eine sehr schöne Sammlung , 110 Nummern von Mineralien , Gebirgsarten 
und Peb·efacten des Thüt•ingerwaldes. Die Nummern 1 bis 21 repräsentiren das 

Gt·undschiefergebirge und seine Eruptivgesteine, darunter besonders schöne 

Exemplare von porphyrartigem Granit vom Ehrenberg bei llmenau; ferner eines 

Granites, dessen Orthoklas in Kaolin umgewandelt ist, der das Zechstein­
gebirge bei Bad-Liebenstein durchbricht. - Pegmatit und Schörlgranit, die 

gangförmige Massen im Zechstein- und Glimmerschiefergebirge bilden. -
Syenit, Diorit und Dioritschiefer, gt·össtentheils vom Ehrenberge bei llmenau; 

diese durchsetzen den Granit nnd kommen an det· Gränze des silmischen 

'fhonschiefers vor. 

Die Nummern 28-58 repräsentiren die Et'U)ltivgesteine, welche die For­

mationen der Steinkohle, des Rutilliegenden und des Zechsteines durchsetzen ; 

darunter sind vorzüglich zu erwähnen: der Hypersthenfels ans dem Druslthale, 

vom gt•ossen Hiihnberge, vom Eht·enberge und von Brotterode , der zwischen den 

genannten Puncten einen Gang bildet, welcher das ganze Gebirge durchsetzt und 

die Steinkohlenformation durchbricht; dt·usige, quarzige und spärulithische Felsit­

porphyre, Thonp01·phyre mit 1 Zoll langen Feldspalhkrystallen , aus dem Gebiete 

des Rothliegenden und des Zechsteins, in det· Gegend vom Uebelberge, des Esel­

spt·ungs bei Liebens�ein, von Elgersburg, vom Elll'enberge bei Ilmenau, vom Al'ls­

berg, vom Schneekopf u. s. w. 

Endlich körnige Melaphyt·e, Melaporphyt·e und Glimmet•porphyre von 

Schmiedefeld, aus dem Druslthale, aus dem 'fhüt·ingerthale und von Limbach; sie 

dm·chsetzen den Granit und die Gänge der l<'elsitpot·phyre, welche ebenfalls den 

Granit durchbt·ochen haben. 

Die Nummern !)!} -81 sind Ganggesteine und Erzvorkommen aus dem Ge­

biete des Porphyrs und Granitgneisses vorn Thüt•ingerwalde; darunter fasriger 

Br:mneisenstein und Eisenspatlt aus dem Zechstein des Thüringerthai es, Granat­

eisenstein, Thüringit , Rotheisenstein mit Magneteisenstein, Eisenkiesel, bei 
Schmiedefeld; Eisenkiesel vom Lindenbet·ge bei Ilmenau , Pyrolusit mit Schwer­
spath vom Oehrcnstock, nicrenförmigct· Ps ilomelan , Hausmannit, Braunit, eine 

Manganbreccie, Xanthosiderit, siimmtlich vom Oehrenstock, in Stöcken und Nestern 

im Felsitpot·pbyt· vot·kommend; endlich eine Gruppe von 3 Zoll langen , wasset· ­

hellen Gypskrystallen von dem Gypsstocke der Zechsteinformation am Reinhardts­

brunnen, aus det• sogenannten Mariengro1te. 
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Die Nummern 82-110 sind dem Rutilliegenden und dem Zechstein ent­
nommen. Das Rotl11iegende beginnt mit einem Quarzconglomerate, über welches 
ein Granitconglomet·at in Wechsellagerung mit gt·öberen Sandsteinen folgt , die 
ihrerseits wieder von feinerem rothen Sandstein und endlich von rothem Schiefer­
thon als letztem Gliede des 8othliegenden überlagert sind. Sämmtliche Vorkommen 
sind aus dem Georgenthale bei Eisenach. 

Der Zechstein beginnt mit einem mergeligen Conglomerate, über welchem 
der Kupferschiefer mit Palaeoniscus, dann der eigentliche Zechstein mit Pro­

ductus, Spirifer, Terebratula und Fenestella folgt. Dieset• letztere Zechstein­
kalk wird dann von einem Dolomit mit Fenestellen und endlich von einem 
Dolomit mit Gerviilien überlagert. Sämmtliche Vorkommen stammen von Schmer­
bach vorn Felsen des Hohenstein bei Altenstein und von der Göppelkuppe bei 
Eise nach. 

ü) 27. September. 2 Kisten, üt4 Pfund. Vom Hrn. Bergschaffer Stapf 
in Ischl. 

Löweit und andere Salze, über welche ausftihrlichere Untersuchungen im 
Gange sind. 

6) 3. Octobe1·. 2 Stück Lignitkohle , 3 Pfund. Von Herrn D. M. GI ü c k­
s e I ig zu Elbogen in Böhmen. 

7) 3. October. 1 Kiste, üO Pfund. Von Herrn Director Ra t h  in Holzappel. 
Ammoniten von Swinitza, Pflanzen von Steierdorf, Muschelkalke aus dem 

Szaszkathale u. s. w. (siehe Sitzung vom 9. Decernher). 
8) 1ö. October. 1 Kistchen , 29 Pfund. Von He1·rn Ernst v. O tto, Ritter-

gutsbesitzer zu Possendorf bei D1·esden. 
Petrefacten aus dem Hils von Schöppenstedt. 
9) 2 Kisten, 138 Pfund. Von Her1·n Bergrath Li p oId. 
Gebirgsarten und Mineralien aus den ehernals ärarischen Bergbauen zu 

Tergove im zweiten Banal- Gränz - Regimentsbezirke (siehe Sitzung vom 23. 
Decernber t8ü6). 

10) 26. OctobeJ', 1 Packet, 6tj, Pfund. Von Herrn Professor Dr. Adolph 
P i  c h I e J' ·in Innsb1·uck. 

Petl'efacten aus den Kalkalpen bei Innsbruck (siehe Sitzung am 23. De­
cembel' 1856). 

11) Von den bei den diessjährigen Aufnahmen der k. k. geologischen Reichs­
anstalt aufgesammelten Gebirgsarten sind im Laufe des Monats October noch 
eingelaufen: 

Von der Section I in Böhmen. Von Herrn J o k tH y. 1 Kiste, 16ü Pfund. 

Gebi1·gsarten aus det• Gegend von Pardubitz. 
Von der Section III. Von Herrn Bergrath F o e t t e r  I e. 2 Kisten, 

68 Pfund. 
Gebil·gsarten aus der Gegend von Neutitschein, welche bei Gelegenheit der 

diessjährigen Aufnahmen für den W erne1·-Verein gesammelt wurden. 
Von Herrn Wo I f. 13 Kisten, 685 Pfund. 
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